
Seihen II

So sich doch findet, derer Sinn bindet

Der frühe Tau, durch diesen noch

sich windet, später fliehend Blicke

wie ein gegangen Hauch

Selb bewimmernd im Aug ohne Schimmer

Nötigend vergeblich wohl zu entgehen sich

Fremdlich Flüstern, stetig säuselnd

Ich liebe dich
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